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VPielegraphiſche Rachrichten. 
Köln, 1. Januar. Die engliſche Poſt aus London vom 

31. Dezember früh iſt ausgeblieben. nn 
Darmſtadt, 2. Januar. Die „Darmſtädter Zeitung“ 


Ei 


teljährlich für die Stadt P 
ken 1 Thlr. 21 K 22 


ſenel 


Das Abonnement auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſchelnende Blatt beträgt vier⸗ 
Thlr., fuͤr ganz 
gr. — Beſtellungen 
nehmen alle Poftanitalten des In» u. Auslandes an. 


enthält folgendes Telegramm des Prinzen Ludwig von Heſſen 


an den Großherzog, aus Orleans, 1. Januar 12 Uhr 47 Min.: 

Das 2. Infanterie⸗, das 2. Reiterregiment und eine reitende 

Batterie unter General von Rantzau waren geſtern bei Bonny 

glädöſtlich von Orleans) im Kampfe gegen einen überlegenen 

3 Ein Offizier todt, 2 Offiziere und etwa 50 Mann ver⸗ 
et. 


München, 1. Januar. Der König hat an den Reichs. 
dathspräſtdenten Freiherrn von Stauffenberg in Folge der An⸗ 
ige über das Reſultat der Abſtimmung im Reichsrathe be⸗ 

0 end die verſailler Verträge eine dankende Antwort gerichtet, 
Miwelcher er ſeine Freude und ſeine Befriedigung über dieſe 
Mittheilung ausdrückt. 
| Augsburg, 1. Jan. Die „Allg. Ztg.“ enthält ein Tele⸗ 
| gramm aus Bern vom 31. Dez., nach welchem 10,000 Fran⸗ 
| seien von Hippolite auf Pont Roide marſchiren. General 
nen hat Delle paſſirt. Bei Herimoncourt ſoll es zu einem 
Juſammenſtoß gekommen ſein. 
| 8 Bordeaux, 31. Dez. (Auf indirektem Wege.) Mittelſt 
„allon eingetroffene Nachrichten aus Paris vom 30. Dezem⸗ 
er Abends melden: „Das Plateau von Mont Avron wurde 
a rn Morgen geräumt, nachdem die Geſchütze fortgeſchafft 
gr. General Trochu leitete die Operationen. Die Preußen 
| 5 geſtern den ganzen Tag die Forts Noiſy, Rosuy und 
ogent ſehr lebhaft beſchoſſen. Heute hat das Feuer etwas 
nachgelaſſen. Die Räumung des Mont Avron hat auf die Be⸗ 
völkerung einen ſehr niederſchlagenden Eindruck gemacht. Die 
Kälte iſt bis auf 10 Grad geſtiegen. Die Anzahl der von den 
Preußen in den letzten beiden Tagen verſchoſſenen Projektile 
wird auf 12,000 geſchätzt. 
FR Bordeaux, 1. Januar, Abends. (Auf indirektem Wege). 
eute fand hier eine republikaniſche Demonſtration ſtatt, welche 
mbetta benutzt wurde, um eine Anſprache an die Volks⸗ 
menge zu halten. Die Ordnung wurde nicht geſtört. 
2 ille, 31. Dezbr. et indirektem Wege) Bei Abbe- 
ville hat ein kleines Gefecht jtattgefunden, in Folge deſſen es 
den Preußen gelang, eine Abtheilung mobiliſirter National 


garde au en zu nehmen. 
rüſſel, 2. Januar. Der „Independance“ wird aus 
Breſt vom 30. Dezember gemeldet, daß 2 Daqpfſchiffe, dar⸗ 
Unter der Dampfer „Ville de Paris“, dafelbft angekommen ſeien 
und daß dieſelben über 12,000 Kiſten mit Gewehren und Kar 
rabinern, ſowie mehrere Millionen Patronen an Bord hatten. 
A Wie demſelben Blatte aus Havre vom 29. Dezember berich⸗ 
tet wird, befinden ſich ſtarke preußiſche Streitkräfte zwiſchen 
uclair und St. Paer (Arrondiſſement Rouen), wo fie beab⸗ 
lichtigen ſollen, eine Brücke über die Seine zu ſchlagen. Eine 
bdeotheilung von 10,000 Preußen ſoll ſich in Mvetot gezeigt ha: 
en. — Der hier aus Bordeaux eingetroffene „Moniteur“ 
vom 27. Dezember veröffentlicht ein Decret der Regierung, 
dodurch die Beſtimmungea des früheren Dekretes bezüglich 
er Auflöſung der Generalräthe modifizirt wer en. Es ſollen 
nunmehr nicht die Präfekten die Mitglieder der Departental⸗ 
ommiſſionen ernennen, ſondern es wird dies die Regierung ſelbſt 
nach den Vorſchlägen der Präfekten thun. Die „Patrie“ vom 
9. Dezember bemerkt hierzu, dieſe zweite Auflage des Dekre⸗ 
tes jet nicht minder ſchlecht, wie die erſte. — Der „France“ 
vom 29. Dezbr. zufolge hat die Regierung eine Broſchüre über 
den Frieden noch vor ihrer Veröffentlichung konfiszirt. — Die 
en Lee erfährt aus Lille vom 3). Dezember, daß die 
preußiſchen Truppen den Demonſtrationen gegen Lille und Cam⸗ 
rai weiter keine Folge gegeben haben; ihre Plänkler werden 
in allen Richtungen geſehen. Die Nordbahngeſellſchaft hat alle 
Stationsgebände ſüdlich von Lille räumen laſſen und trifft Vor» 
ereitungen ihre Bureaux nach Mons (in ‚Deigien) zu verlegen. 
— Das Hauptquartier des General Faidherbe hat Vitry ver⸗ 
laſſen; es nicht bekannt, wohin ſich derſelbe neuerdings gewen⸗ 
d at; man erwartet in nächſter Zeit einen neuen Zuſam⸗ 
menſtoß. — Gerüchtweiſe verlautet daß Abbeville kapitulirt 
habe. — Eine Ordre des Generalkommiſſars der Regierung 
verfügt, daß jeder Verſuch einer Deſertion oder Flucht mit De⸗ 
portation nach dem Lager von Cherbourg beſtraft werden ſoll. 
300 Mann mobilifirte Nationalgarde aus Hazebrouk find wegen 
Meuterei deportirt worden. — Neueren Nachrichten aus Lille 
ufolge iſt die Kapitulation von Abbeville bisher noch nicht be⸗ 
tätigt. Die Eiſenbahnverbindungen zwiſchen Lille und Cam⸗ 
beat find unterbrochen, wahrſcheinlich in Folge der Beſetzung 
des wichtigen Stationspunktes Breſigny (9). Derſelbe ſoll von 
den Deutſchen nach einem Gefechte mit Mobilgarden beſetzt 
worden ſein, in welchem die letzteren zum Rückzuge gezwungen 


wurden. 
Wien, 2. Januar. Der Kaiſer verlieh Dr. Petermann 
in Gotha in Anerkennung ſeiner Verdienſte um die Wiſſenſchaft, 


nsbeſondere um die Nordpolexpedition, das Comthurkreuz des 
anz Joſephsordens mit dem Sterne. 
om, 1. Januar. Der König iſt unter den enthuſiaſti⸗ 

Iden Zurufen des Volkes wieder von hier abgereiſt; derſelbe 
hinterließ für die Nothleidenden 200,000 Fred. und bat die 


| 
| 
| 
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Morgen Ausgabe. 


Dienſtag, 3. Januar 


ner Zeilun 


Jahrgang. 


Annoncen⸗ 
Aunahme⸗Bureaus: 
In Berlin, 8 
Wien, München, St. Gallen: 
Rudolph Moſſe; 
in Berlin, Breslau, 
Frankfurt a. M., Leipzig, Hamburg, 
Wien u. Baſel: 
Haaſenſtein & Vogler; 
in Berlin: 

A. Retemeyer, Schloßplatz; 
in Breslau: Emil Kabath. 


1871. 


J. 


Inſerate 14 Sgr. die fünfgeſpaltene Zeile oder 
deren Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, 
find an die Expedition zu richten und werden für 
die an demſelben Tage ericheinende Nummer nur 
bis 10 Uhr Boomittags angenommen. 


Munizipalität die für die Einzugsfeierlichkeiten beſtimmten 
Summen zu ara Zwecke verwenden zu wollen. 

Madrid, 31. Dez. Die Kortes haben der Regierung ein 
abſolutes Vertrauensvotum ertheilt. In Anerkennung der Ver⸗ 
dienſte, welche Marſchall Prim fih um das Vaterland erworben 
hal, iſt ſeine Familie durch Beſchluß der Kortes unter den 
Schutz der Nation geſtellt worden. Der König Amadeus wird 
weder heute noch morgen nach Madrid kommen, da der Zug in 
allen Städten, die er paſfirt, durch den lebhaften und enthu⸗ 
fiaſtiſchen Empfang, welcher dem König bereitet wird, zu länge⸗ 
rem Aufenthalt genöthigt wird. — Das Leichenbegängniß des 
General Prim findet morgen Nachmittag 2 Uhr ſtatt. Der 
König Amadeus trifft Montag den 2. Januar hier ein und wird 
ſogleich den Eid auf die Verfaſſung leiſten. 

ondon, 2. Jauuar. Nach einer Mittheilung des aus⸗ 
wärtigen Amtes iſt der Zuſammentritt der Konferenz um wenige 
Tage verſchoben, um das Eintreffen Jules Favres ſowie die 
Jnſtruktionen für mehrere andere Bevollmächtigte abzuwarten. 
— Einem Telegramm des engliſchen Geſandten in Peking vom 
16. v. M. zufolge herrſcht vollſtändige Ruhe in den chinefiſchen 
Hafen plätzen. 


Brief- und Zeitungsberichte. 

A Berlin, 1. Januar.“) Wenn auch die Auffaſſung der 
„Prov.⸗Corr.“, die Beſchießung des Mont Avron ſei als die 
Einleitung einer Offenſiv⸗Operation gegen die Forts von Pa⸗ 
ris und die Stadt ſelber anzuſehen, von der Preſſe nicht allge⸗ 
mein getheilt wurde, ſondern ſogar auf entſchiedenen Zweifel 
ſtieß, jo wird man doch jetzt, Angeſichts der Nachrichten aus 
verſchiedenen Quellen, welche den Beginn der Operation gegen 
die pariſer Forts als nahe bevorſtehend hinſtellen, zugeben müſſen, 
daß die Beſchießung des Mont Avron doch wohl nicht aus 
ſchließlich einen defenſiven Zweck hatte. Was jenen Zweifel 
rechtfertigte, war der Umſtand, daß man bisher immer von 
einem Angriff auf die Südfront der Befeſtigungswerke geſpro⸗ 
chen hatte. Aber dieſer iſt auch keineswegs aufgegeben, ſondern 
wie heute hier eingetroffene Meldungen beſagen, ſind in den 
jüngſten Tagen die umfaſſendſten 1 81 Ha en getroffen wor⸗ 
den, um die artilleriſtiſche 1 8 an der Süd⸗ 
wie an der Oſt⸗Front ins Werk zu ſetzen. Wie 
man hört, beabſichtigt der Kultus » Miniſter unmittelbar 
nach dem Zuſammentritt des Landtages demſelben noch 
eine Gejegvorlage über die Geſtaltung der kirchlichen 
Verhältniſſe in Heſſen zu machen. Bekanntlich haben 
ſchon ſeit länzerer Zeit Verhandlungen über dieſe Angelegenheit 
mit den Vertretern Heſſens geſchwebt. Bei der vorausſichilich 
kurzen Dauer der noch folgenden Landtagaverhandlungen iſt 
wohl kaum zu erwarten, daß die Vorlage noch zum legislativen 
Abſchluß gelangen wird. Es wird daher auch wohl nur beab⸗ 
ſichtigt, auf den Gegenſtand die Aufmerk'amkeit des Landtages 
und der weiteren betheiligten Kreiſe zu lenken um für künftige 
Erwägungen die geeignete Grundlage zu finden. — Ein hieſi⸗ 
ges Blatt erfährt aus Wien, das öfterreihiihe Kabinet habe 
bereits das rumäniſche Promemoria dahin beantwortet, es 
betrachte die türkiſch⸗rumäniſche Differenz als eine interne Ange 
legenheit und überlaſſe daher die Löſung derjelben der Pforte. 
Dieſe Nachricht hat wenig Wahrſcheinlichkeit für ſich. Denn 
einmal iſt ja in dem Promemoria gar nicht von einer Diffe⸗ 
renz Rumäniens mit der Türkei die Rede, ſondern nur von 
den traurigen inneren Zuſtänden des Fürſtenthums, und zum 
andern würde Oeſterreich die Behandlung der Frage nicht ab» 
weiſen können, da es mit zu den Garantiemächten Rumäniens 

ehört und dieſe doch die Inſtanz bilden, an welche Rumänien 
ch eventuell zu wenden hätte. 

Berlin, 1. Januar.“) Bei J. M. der Königin fand 
heute Neujahrsempfang ſtatt, von des Königs Maj. und Sr. 
K. H. den Kronprinzen langten Glückwunſchdepeſchen an. Im 
Uebrigen verlief die Sylveſternacht in Berlin weniger lärmend 
und tobend wie ſonſt. Die grimmige Kälte mag das Ihrige 
dazu beigetragen haben, daß der Jubel kurz aufbraufte und bald 
einer tiefen Stille wich, polizeiliches Einſchreiten iſt nirgend vor⸗ 
gekommen. — Heute füllen die Landwehrmänner aus den 
Provinzen die Straßen, die zur Bildung der Garniſon⸗Bataillone 
eingezogen worden und täglich maſſenhaft hier eintreffen. Die 
nächſten Tage find weſentlich zur Bewirkung der Militärtraus⸗ 
porte und Dislokatlonen beſtimmt; ia der allernächſten Zeit 
werden die Lücken in den Regimentern vollſtändig ausgefüllt 
ſein. — Der Krankenſtand der Armee wird im Großen und 
Ganzen als kein ungünſtiger angeſehen, das Verhältniß der hei⸗ 
lenden Verwundeten iſt dauernd günſtig und die Zahl der zu ihren 
Regimentern Zurückkehrenden ziemlich beträchtlich; zu letzteren ge⸗ 
hören namentlich viele Offiziere. Die Zahl der in Privatpflege 
befindlichen Rekonvaleszenten hat ſich bedeutend vermindert und 
beträgt augenblick ich kaum 400 für Berlin, wo im Ganzen 
etwa 800—900 Mann incl. Offizieren untergebracht waren. In 
Private und Garniſonlazarethen befinden ſich viele unbeſetzte Las 
gerſtätten. — Wie wir bereits mitgetheilt haben, ſind der, dem 
Landtage gemachten Vorlaze über die Armenpflege manche 


) Verſpätet eingetroffen. 

*) Dieſer Brief ſowie überhaupt die geſtern früh fällige Berliner Poft 
Dr 00 n mit dem verſpäteten Nachmittogezuge eingetroffen. — 
„ d. Po]. 3. 


Bedenken bereits entgegengeſetzt worden, indeſſen haben ſich nun 
auch andererſeits Freunde des Entwurfes gefunden, welche darin 
die Keime einer liberalen Kreisordnung erblickt haben wollen. 
Darüber iſt man allerdings nicht im Zweifel, daß das Geſetz 
in weitem Umfange amendirt werden muß. Es ſcheint übri⸗ 
gens, daß die Regierung, welcher ungemein daran gelegen iſt, 
daß das Geſetz fo bald wie moglich perfekt wird, dagegen nicht 
eingenommen iſt; es wird ſich nur fragen, wie weit das Her⸗ 
renhaus damit einveiſtanden iſt, ſelbſt die Regierungsvorlage 
anzunehmen. Als Autor des Entwurfes gilt der Geh. Regie» 
rungsrath Wohlers, es ſoll dies namentlich der Rückſichts⸗ 
nahme auf die rheiniſchen Gemeindever hältniſſe zu Statten ge⸗ 
kommen ſein. — Die Geſchäftswelt iſt von der einſtweiligen 
Vertagung der Bezahlung der rumäniſchen Kupons ſehr 
wenig erbaut, eine 05 Art von Humor macht ſich in der 
Bemerkung geltend, es ſei bei dem einſtweiligen Zahlungstermin 
(21. März) ein Irrthum untergelaufen, es werden die Öläubt- 
ger wohl — in April geſchickt werden! — Prof Roſenthal, 
der fich jetzt hier cquipirt und der oberſten ärztlichen Behörde 
zur Disposition geftellt hat, iſt zum Mitgliede der Evakuattous⸗ 
fommiffion zu Weißenburg ernannt worden und geht morgen 
dahin ab. 

Luxemburg, 29. Dez. So eben theilt die Luxemb. 
Ztg“ in einer Depeſche dem Publikum mit, daß Graf Bis⸗ 
marck den Auseinanderſetzungen unſerer Regierung in Betreff 
ſeiner Note vom 3. d. M. keinen beſonderen Glauben ſchenken 
will. Arme Regierung! Und ſie hatte es ſich doch ſo ſauer 
werden laſſen, das meilenlange Schriftſtück aufzuſetzen. Der 
„Independance“ und dem „Etoile Belge“ gefiel das Ding ganz 

ut, weßhalb denn muß der deutſche Bundeskanzler fo helllich 
fein und daran mäkeln? Das beweiſt gar wenig Courtoiſie 
bei einem deutſchen Bundeskanzler, einer Regierung, wie die 
unſrige, gegenüber, die zwar ſchon zu verſchiedenen Malen von 
der Oſtbahn⸗Geſellſchaft und anderen Leuten (wie das unſer 
Herr Staatsminiſter vor der Kammer eingeſtanden) myſtifizirt 
it, die aber, jo viel uns bekannt, noch Niemanden 4a dieſer 
Welt myſtifizirt hat, am allerwenigſten den deutſchen Bundes⸗ 
kanzler. Doch wie dem auch ſei, unſere gute Regierung be⸗ 
findet ſich in einer häßlichen Klemme, aus der ſie wohl ſchwer⸗ 
lich unſer „patriotiſches Komite“ erretten wird, wie heiſer ſich 
auch noch immer einige der Herren ſchreien. (Köln. Ztg.) 

Bordeaux, 25. Dezbr. Es iſt hier folgendes Dekret 
erſchienen: 

Die Mitglieder der Regierung der nationalen Vertheidigung, delegirt, 
um die Regierung zu repräſentiren und ihre Gewalten auszunben; in Ante- 
tracht der Dekrete vom 12. und 16. Dez. 1870; in Anbetracht des Dekretes 
vom 13. Dez. 1870, durch welches die Regierung der nationalen Vertheidi. 
gung die finanziellen Maßregeln 1 at, um die Departemental-Dienfi- 
zweige für 1871 zu ſichern und die Aktion der General- und Arrondiſſe 
mentsräthe zu erſetzen; in Anbetracht des minifteriellen Zirkulars vom 
17 „Dez. dekretiren: Art. 1. Die General- und Arrondiſſementsräthe find 
aufgelöſt. Ebenfalls find aufgelöft die Departemental-Kommiffionen in den 
Departements, wo deren errichtet wurden. Art. 2. Die Generalräthe wer» 
den durch Departemental-Kommiſſtonen erſetzt, die aus jo vielen Mitgliedern 
beſtehen werden, als es Kantone im heilten in giebt; ſie werden von der 
Regierung auf den Vorſchlag der Präfekten inftituirt Art. 3. Das De. 
partemental⸗Budget wird dem Dekret vom 13. Dez. 1870 und dem Zirkular 
vom 17. Dez. gemäß geregelt. Der Miniſter des Innern iſt mit der Aus⸗ 
führung des dene rtigen Dekretes betraut. Gegeben zu Bordeaux, 
25. Dez. 1870. A. Crémieux. Leon Gambetta. Glais⸗Bizoin. Fourichon. 

Dieſes Dekret hat in ſo fern Wichtigkeit, als dadurch die 
letzten Körperſchaften welche dem Regiment Wambetta's noch 
einige Oppoſition hätten machen können, beſeitigt und durch 
ſolche erſetzt werden, die in den Händen des Diktators uur blinde 
Werkzeuge ſein werden. Der „Flangais“ erhebt Proteſt gegen 
die Vernichtung der General und Arrondiſſementsräthe und 
deren Erſetzung durch Departemental- Kommiſſionen, deren Mit 
glieder von der Regierung ernannt werden; das heiße: den 
Wählern ihr Wahlrecht nehmen; man möze doch neue Konſeils 
mit gewählten Mitgliedern berufen. Gambetta wird dieſen Proteſt 
mit Geringſchägung aufnehmen. Seine Selte rührt fich augen⸗ 
blicklich ſtark, um ihn zur offenen Proklamirunz der Diktatur 
zu beſtimmen und in der Vernichtung der regelmäßigen Staals⸗ 
maſchine in einer Ausnahmezeit zu fördern. Die „Gironde“ 
bringt einen Aufruf dieſer Art, worin zu Zuſtimmun . Adreſſen 
aufgefordert und gegen die „Verleumdungen der reaktionären 
Preſſe“ geeifert wird. Im Gemeinderathe von Bordeaux bat 
Dr. Paulet den Antrag geſtellt, man ſolle die Regierung auf⸗ 
fordern, „die Geſetze bei Seite zu laſſen und dieſelben Durch 
Ausnahme⸗Maßregeln zu erſetzen“. Ver „Courrier de la Gt. 
ronde“ und die „France“ bringen heftige Artikel gesen dieſetz 
Treiben, obgleich die „reaktionäre Preſſe“, zu der fie gehören, in 
hohem Grade an Eigenthum und Leben bedroht iſt. Der „Cour⸗ 
rier“ klagt: „Und gerade Bordeaux und die Gironde geben 
dieſes wunderbare Schauſpiel zum Beſten; während alle Geld⸗ 
beutel ſich öffnen, um die National⸗Vertheidigung zu unterftügen, 
mit Ausnahme der Seckel der Republikaner, während unzählige 
Subſkriptionen für die Ausrüſtung der jungen Laute, für Frane⸗ 
tireurs, Mobile, Mobilifirte, Freiwillige u. |. w. in Bewegung 
ſind, während die, welche Pferde haben, Pferde geben, die, welche 
Wagen haben, Wagen, während die Mütter ihre Söhne her 
geben, die Kinder ihre Väter, erheben ſich jene Menschen, bie 
nichts geben, welche ihr Geld behalten und ihre Kinder, und 
beantragen und votiren Maßregeln gegen die, welche Alles opfern, 
Herr Paulet will die Urheber „der berechneten Uathätigkeit 


faſſen, welche die National» Bertheidigung ſchwäche“ und er nennt 
Diefelbe" ein Bereichen Aber wer lähmt denn die National. 
Vertheidigu ig mehr, als jene, die für dieſelbe nichts einſetzen als 
das große Wort?“ Paulet hat ganz einfach verlangt: „Alles 
was uns im Wege ſteht, je beſeiſigt;!? und in ſein Horn 
u er die 0 per h 1 * alan fe, 
wurden, doch jetzt plötzlich aus der Tiefe zu en gelangt find, 
wie Sid 1 jetzt General⸗Abre et if. . er, der 
General⸗ Prokurator, Faye, der kaiſerlicher Prokurator iſt. Pau 
let's Antrag ging mit Glanz durch, man wußte, daß Gambetta 


ihn wünſchte. Dieſer aber hat ſich dieſe Aufforderung ſofort zu 
Nutze ge en das famoſe Dekret durchgeſetzt, daß die Ge⸗ 
neral- und Arkondiſſementsräthe vernichtet. 


Lokales und Provinzielles. 
Poſen, 3. Januar. 


— Das General⸗Poſtamt macht bekannt: Es hat ſich als thun⸗ 
lich erwieſen, die Einrichtungen für die Poſtbeförderung von Bekleidungs⸗ 
und Ausrüftungsgegenftänden an die in Frankreich befindlichen Offiziere, 
Militär- und ‚Zivilbeamten — Bekanntmachungen vom 11. und 28. Dezem⸗ 
ber 1870 — dergeftalt zu beſchleunigen, daß dieſe Gegenſtände mit Rudſicht 
auf die eingetretene Kälte, anſtatt vom 14. Januar, bereits vom 5. Januar 
ab, bei fſämmtlichen Poftanftälten zur Beförderung angenommen werden kön⸗ 
nen. Der Endtermin für die Einlieferung dieſer Päckereien — 21. Jar 
nuar Abend — bleibt unverändert. 

— Das internationale Hilfskomite für Kriegsgefangene in 
Baſel veröffentlicht uad überfendet uns Die erſte Lifte deutſcher Gefangener 
in Frankreich. Dieſelbe enthält das Verzeichniß der im Depot zu Blay 
Gironde) in der Zeit vom 30. Nov. bis 15 Dez. eingetroffenen Gefangenen. 

te Zahl derſelben beträgt 61. Auf Genauigkeit und Vollſtändigkeit ſcheint 
jedoch die Lifte keinen allzugroßen Anſpruch zu machen, da einmal die Namen 
nicht durchweg richtig geſchrieden find und neben dem Geburtsort des Ge⸗ 
fangenen der Staat nicht die Provinz angegeben iſt. Noch fonderbarer iſt, 
daß die alten preußiſchen Provinzen im Allgemeinen mit „Preußen“ be- 
zeichnet find, während die neuen wie Hannover und Schleswig⸗Holſtein befonders 
genannt werden. — Aus der Provinz Poſen beſtaden fi unter den ge⸗ 
nannten Gefangenen, ſoweit es uns gelang die korrumpirten Namen für 
die Bedurtsorte zu enträthſeln, die Hufaren vom 2. Leib-Huſaren⸗Regiment 
Andreas Barſchinskt und Friedrich Müller. Bei dem erſten ift als Ge⸗ 
durtsort Oblatzkuno (wohl das Dorf Oblaczkowo, Kr. Wreſchen) bei dem 
zweiten Stromiany (Dorf Strumtany, Kr. Schroda) angegeben. 

— Die Direktion der Waſſerwerke hat un er dem 17. Dezember 
1870 an fämmtliche Konſumenten der ſtädtiſchen Waſſerleitung folgendes 
Anſchreiben erlaſſen; „Die Benutzung des Waſſers für Springbrunnen und 
Piſſoirs iſt bioher in einer Art und Weiſe, namentlich ohne gena le Beſtim ; 
mung der Dimenſtonen der Ausflußöffnungen und der Zeit, binnen welcher 
dieſalben fließen tollen, erfolgt, daß jeder Anhalt und jede Kontrolle über 
das verbrauchte Waflerquantum fehlt. Die Benutzung der Waſſerleitung zu 
Springbrunnen und Piſſolren in der bisherigen Weile muß vom J. April 
1871 aufhören, und es wird ſpäter bekannt gemacht werden, unter welchen 
Bedingungen vom 1, April k. 8 ab die Verabfolgung von Waſſer für die 
bezeichneten Zwecke geſtattet ſein ſoll.“ Wie wir bekeits früher in einem Be⸗ 
richte über eine Sitzung der polptechniſchen Side mittheilten, ſoll 
künftig der Waſſerkonſum nach der Größe einer im Waſſerleitungsrohre an 
een Aue upöftunn kontrollirt werden. Außerdem follen die Spring. 
runnen, Piſſoirs und Kloſets während der Nachtzelt nicht geſpeiſt und ge 
ſpült werden, und ſind bereits ſeit einiger Zeit die Waſſerkonſumenten auf- 
gefordert worden, die Hähne zu derartigen Anlagen während der Nachtzeit 


u ſperren. 
Wafferleltung zur Speiſung von 


von 
und d 


tiſchen Waſſerwerke, zu verſtoßen. 
ig för Das old harte ele erfreute ſich während der Feiertags. 
woche zwiſchen Weihnachten und Neujahr eines außerordentlich ſtarken Ber 
ſuchz. An Stelle der belebten Soubrette, Frl. Müller, welche gänzlich von 
der Bühne geſchieden und nach nen zurückgekehrt ift, trat am Neu 
abrötage. zum erſten Mal unter großem Beifall Frl. Buchwald auf, und 
fol außerdem, wie verlautet, noch eine zweite Soubrette engagirt werden. 
An demſelben Tage trat zum leßten Mal die Tänzerin, Frl. Perretti de la 
Croix, als Picarde in dem „Kurmärker und die Picarde“ auf, und wird 
wahrſcheinlich auch auf dieſem Gebiete binnen Kurzem dem Publikum etwas 
Neues geboten werden. 

— Die Gasleitungsröhren frieren bei der gegenwärtigen ſtrengen 
Kälte häufig ein, fo daß nicht allein einzelne Flammen, ſondern ſogar ganze 


Börſen⸗Celegramme. 
Berlin, den 2. Januar 1871. (Telsgr. Agentur.) 


1 i Kandis für . 600% 50 
dig., für Roggen 
er a 75 75 Kündig. für S pe 
Mai. . 77 
ondsbörſet feſt. 
ee. .be | 62% Bundeganleige 963 96 
Jebr⸗März 6 524 | Märk.⸗Poſ. St.⸗Aktten — 35 
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Spiritus feſt, Lombarden 9580 88 
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Kanchliſte für Roggen — — Poln Liquid.⸗Pfandbr. 55 56 
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Stettin, den 2. Januar 1871. (Telegr. Agentur.) 
ber el. 11g l behaupttt, loto 0 
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5 ) ' April-Mat . ö 
ne eli RT 1 
piritus matt 0 
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Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 
Frankfurt a, M., 2. Januar, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Reue Schaßanweiſungen 97, Bundesanleihe 964. ae 
Schlußkurſe.) Hproz. Verein. St.- Anl. pro 186 . Türken —. 
ne lern 00 Oeſterreich.⸗franz Staatsh.⸗Aktien 368 . 1860er 
Roofe 75. 1864er Looſe 108 f. Lombacden 1713. Kanſas —. Rockford 63}. 


Georgia —. Südmiſſouri 648. Be 

j rt a. M., 2. Januar, Abends. [Gffelten⸗Sozietät.] 
Ames aer Jef, Kreditaftien 235, Staatsbahn 262, Lombarden 1714. 
Still. 


— — 


Leitungen verſagen, wodurch in Geſch die unangenehmſten Störungen 
veranlaßt werden. Da auf d e von täglichen Anmeldungen das 
Gasanſtaltsperſonal nicht über fe verſchaffen kann, jo find die Gas⸗ 
konſumenten häufig in die Nothwendigkeit verſetzt, ſich ſelbſt zu helfen, und 
haben ſich viele derſelben bereits mit den einfachen Operationen vertraut 
gemacht, um ihre Gasapparate gegen Kälte zu ſchützen oder eingefrorene 
Stellen aufzuthauen. ir werden außerdem von verſtändiger Seite 
darauf aufmerkſam gemacht, daß die Einrichtung von Privat⸗Gasleitungen, 
ip. die Inſtand Br ale dee ſeit einiger Zeit nach dem Be⸗ 
ſch aß der ſtädtiſchen Behörden der freien Konkurrenz überlaſſen iſt, und 
daß ſich bereits die Herren Gürtlermeiſter Schönecker, Schloſſermeiſter 


Friedel, Hammer, Schneider damit beſchäftigen, ſo daß die Gaskonſumenden 


erforderlichen Falls ſich an dieſelben wenden können. 

ur Bekämpfung der Rinderpeſt in der Champagne waren 
aus der n als Speztallommifjarien Hr. Landrath Funk aus 
Schrimm nach Rheims, Hr. Veterinar⸗Aſſeſſor Rüffert nach Sedan gegen 
Mitte November 1870 abgegangen. Nach ſechs wöchentlicher angeftrengter 
Thätigkeit ift die Miſſion beider Herren inſowelt erledigt, als der 
dortige Viehſtand theils Durch die Rinderpeſt, theils durch die ſtal ken 1 5 


ſitionen der deutſchen Here auf ein Minimum reduzirt iſt. Auf der Rü 
kehr nach Deutſchland wurde auf der Giſendahntour zwiſchen Rheims und 
Epernay beiden Kommiſſarien ihr; Privatgepäck im Werthe von mehreren 
hundert Thalern entwendet. 

— r. Wollſtein, 29. br. [Vorſchußverein. Pferde ankauf. 
Hopfen. Hilfslazareth.] In der geſtern ftattgehabten Generalverſamm⸗ 
lung des hieſigen Vorſchußvereins erflattete zuvörderft der Vereinsrendant 
Hr. Stadtkämmerer Krauſe den Rechenſchaftsbericht pro 1870. Nach dem⸗ 
ſelben beläuft ſich die Einnahme auf rund 76,779 Thlr., die Ausgabe be⸗ 
trägt 75,980 Thlr. Es verbleibt demnach ein Beſtand von 799 Tylrn. Die 
Generalverſammlung beſchloß auch für 1870 8%, Proz. oder 2½ Sgr. pro 
Thaler zu zahlen und von dem nach Abzug aller Ausgaben noch verbleiben ⸗ 
den Reingewinne von 397 Thlrn., 200 Thlr. zum Reſervefonds zu ſchlagen 
und den Reſt als Beſtand auf die im Voraus erhobenen Zinfen zu übertca- 
gen. Die Mitgliederzahl beläuft ſich zur Zeit auf 576, wovon faft ein Drit⸗ 
tel Auswärtige ſind. Der Vorſtand wurde ermächtigt, für das nächſte 
Quartal erforderlichen Falls Darlehne bis zur Höhe von 15,000 Thlrn. auf ⸗ 
zunehmen. Bei der hierauf ſtattgehabten Wahl von 3 Ausſchußmitgliedern 
und des Vorſitzenden, deren Wahlperiode abgelaufen war, erfolgte Wieder ⸗ 
wahl. — Zu dem in Poſen zu ergänzenden Zuhrpark des 5. Armee⸗Corps 
hat der hieſige Kreis 6 Pferde und 3 Wagen zu geſtellen. — Dieſer Tage 
bat ein Rittergutsbeſttzer in unſerer Nähe Hopfen im Durchſchnittepreiſe 
von 13 Thlr. pro Ztr. an einen Baiern verkauft. — Aus dem zu Bomft 
beftchenden Hülfslazarethe für verwundete und erkrankte Krieger find ſammt 
liche Kranke bis auf 3 vollſtandig Km wieder zu ihren Truppenkörpern 
abgegangen. Hr. Dr von Zagrodzkt zu Bomſt behandelt fämmtliche nach 
ihrer Heimath beförderten Krieger in Bomſt, Unruhſtadt und Tompsl, wo⸗ 
ſelbſt zur Zeit keine Aerzte ſtad, un tlich und der unter der Frau Dr. 
von Zagrodzka beftehende Frauen⸗Vereſn verabreicht den Mittelloſen, fo weit 
die Vereinsmittel ausreichen, auch die Medikamente gratis. 


Staats- und Volkswirthſchaſt. 

Hamburg, Montag 2. Januar. Bei der heute vorgenommenen Se⸗ 
rienziehung der Hamburger Staatsanleihe von 1866 wurden folgende Serien 
gezogen: 65, 144, 272, 449, 552, 570, 581, 704 705, 710, 726, 983, 
992, 1022, 1090, 1091, 1230, 1403, 1515, 1544, 1620, 1629, 1682, 1734, 
1809, 1984, 2168, 2210, 2267, 2391, 2473, 2516, 2583, 2698, 2766, 2791, 
2832, 2897, 3047, 3067, 3413, 3512, 3537, 3546, 3622, 3752, 3758, 
3775, 8792, 3831. N 

Gotha, 2. Jan. Bei der heute 2180 Biehung der Bularefter 
Prämtenanleihe fiel der Haupttreffer von 75,000 Fr. auf Nr. 40 der Serie 
6466, der zweite Treffer von 15,000 Br, auf Nr. 47 der Serie 905, der 
dritte Treffer von 5000 Br, auf Nr. 48 der Serie 3640. Sonſtige 322720 
Serien: 905, 1220, 1255, 1589, 1852, 1864, 1878, 1932, 2013, 2120, 
2380, 2834, „3246, 3640, 3988, 4186, 4380, 4735, 4738, 47, 5013, 
5213, 5249, 5301, 6145, 6391, 6466, 6698, 6707, 7041, 7209, 7250. 

Wien, 2. Januar. Bei der heute ſtattgehadten Ziehung der Kredit- 
Looſe fiel der Haupttreffer von 200,000 Fl. auf Nr. 48 der Serie 2373; 
40,000 Fl. fielen auf Nr. 72 der Serie 2937; 20,000 Sl. auf Nr. 22 der 
Serie 3833. Sonſtige egg Serien: 
1803. 1851, 2679, 3876, 3558, 3713, 408 

Wien, Januar. Bei der heute ſtattgefundenen Serſen⸗Zichung der 
1854er Lobſe wurden folgende Serien gezogen! 128 197, 358, 445 
1007, 1120, 1257, 1278, 1281, 1528, 
2570, 2758, 2762, 3110, 3137, 3197, 3317, 3326, 3394, 3708. 


VBermiſchte s. 


* Die Aushebungen in Rußland. In den letzten zwanzig Jah. 
ren haben in Rußland fünfzehn Aus debungen ſtattgefunden, und zwar 1850 
von der weſtlichen Reichshälfte zu 7 von 1000; 1851 von der öſtlichen 
Relchshälfte zu 5 von 1000; 1852 von der weſtlichen zu 7 von 1000; 1853 
von der öſtlichen zu 10 von 1000; 1854 von beiden Reichs hälften zu 9 von 
1000; 1854 von beiden Reichshälften zu 10 von 1000; 1855 von der weſt⸗ 
lichen Reichshalfte zu 12 von 1000; 1855 allgemeine Aushebung zu 10 von 
100; 1863 allgemeine Aushebhung zu 5 von 1000; 1864 (Ende des Jahres 
1863) allgemeine Aushebung zu 10 von 1000; 1865 allgemeine Aushebung 

Telegraphiſche Börfenberichte. 

Köln, 2 Januar. Radmittags 1 Uhr. 
ber, Diefiger loo 8, 10, frember loke 8, pr. M 
Juni 8, 63. Roggen höher, loko 6, 15, pr. Ma 2 
Rüäböl fester, Into 17, pr. Mat 153. Seins l loto 12, 
loko 21. 
Breslau, 2. Januar, Nachmittags. Spiritus 8000 Er. 144. 
Weizen pr. Januar. 72. Roggen pr. Januar 48}, pr. Jebr.⸗März 483, 
pr. April⸗Mal 51. Rüb öl loke 144, pr. Januar 14, pr. April⸗Mal 144. 
Bink umfaplos. 

Bremen, 2. Jan Petroleum feſt, Standard white loko 64 a 6% 

amburg, 2. Januar Nechmeittags. Getrelbemarkt. We 


4153. 


London, 2. Januar, e e vom 24. 
e N 


Wien, 2. Januar. (Schlußturſe) Matt. 


Silber ⸗Nente 65 50, Kreditaktier 246 00, St.⸗Giſenb.⸗Aktien⸗Ceri. 
che Westbahn 241, 00, 
ſenb. 179, 60, 1.648 


378, 50 Galigier 238 80, London 14 25 kin 
Krebitlooſe 161, 75, 860er Looſe 92 40, Bomb, 
Looſe 114 00, Napoleonsdor 9 97. 

Wien, 2. Januar. Die Einnahmen der öſterr.⸗franz. Staatsbahn ber 
trugen in der Woche vom 24. bis zum 30. Dez mber 610,475 F, ergaben 
mithin gegen die entſprechende Woche des Vorjahres eine Mehreinnahme 
von 69, 88 Fl. 

Wien, 1. Januar, Nachmittags. Privatverkehr. (Schluß.) Kre ⸗ 


Druck und Verlag von W. Decker & Co. (E. Röſtel) in Poſen, 


1108, 1276, 1365, 1976, 1652, 
| 


(Sälußberigt.) Baumwolle: 


1788, 1893, 2107, 2340, 


zu 5 von 1000; in den Jahren 1866 
bung i 
heißt dieſe eine „gewöhnliche“, 
„verſtärkte“, wenn 7—10 
als 10 Mann genommen werden; eine ſolche fand alſo eg zwanz 
Jahren nur einmal, während des Krimkrieges, im Jahre 1855 St 

Als weſentliche Neuerung in den letzten Aushebungs⸗Beſtimmungen iſt 
1 1 2 5 daß fortan keine Leute unter 21 Jahren angenommen wer ⸗ 
den fo ; 


in Unterredungen mit hervorragenden 
Bisher waren es aber meiſt nur Miniſter und Napoleon III, welche ſie da⸗ 
mit anfielen. Der Korreſpondent des „Newpork, Herold“ iſt aber noch weiter 
gegangen, er berichtet, eine Unterredung mit der 
ßen gehabt zu haben, und aus dieſer Unterredung, die er ausführlich 
dert, glaubt er annehmen zu dürfen, daß die Köntgin einen Ein 
Vertagung des Bombardements geübt. Die ganze Unterredung be ⸗ 
ruht, wie nun der „St.⸗Anz.“ meldet, auf Erfindung. Ei 

redung hat niemals ſtattgefun den. 


reich, Morivain a. Bretagne, die Kaufl. Herz a. Hamburg, Neumann und 


uns entſcheidet. N 


zufolge waren die Maires am 29. Dez. unter dem Borfig Favres 
verſammelt. Die Beſprechung währte 8 Stunden und erſtreckte 


rauf, den Wunſch auszusprechen, daß die militäriſchen Opera⸗ 


in Paris hervor, aber ſie hatte keine Ruheſtörung oder Azitationen 


Havannazuder Nr. 12 101. 


1867, 1868, 1869 allgemeine Aushe 
Nach derschbligen Klaſſifitation der Hiekratzeungen 
wenn 1—6 Mann ausgehoben werden, ne 
Mann, und eine „außerordentliche“, wenn mehr 


u 4 von 1000. 


tatt. 


en. rear 
»Die amerikaniſchen a pondenten in Dieutſchland leiſten 
erſönlichkeiten das Menſchenmögliche. 


— gms 


önigin Auguſta von Preu⸗ 

55 
auf die 
ne ſolche Unter⸗ | 
— 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Pofen, 


Augekommene Fremde vom 3. Januar. 
XILI US HOTEL DR DRESDE. Die Rittergutsbef. Graf Lubtenski a. 
Warſchau, v. Grabski a. Brusko, Schemmann a. Slupta; Landrath Delſa 
a. Koſten, Photograph Maller a. Berlin, die Kaufl. Wieſenberg, Laechelin, 
Bab, Cohn, Frauenſohn, Kottletezyk und Abrahamſohn a. Berlin, Boerſtz 


und Auguftin a. Chemnitz, Cohn a. Breslau. 


HERWIES HOTEL DE RRR. Die Rittergutsbeſ. v. Chlapowski a. 
Szoldry, Bardt u. Frau a. Pawlowice, Buttel a. Wykow, die Kaufl. 
Ladiſch, Kleinecke, Sterly a. Berlin, Zadek u. Hirſchel a. Breslau, Brenn. 
Verw. Albrecht a. Grätz, Kaufm. Klemm a. Frankfurt a. M., Rent. Bar. 
v. Hodenthal a. Wien, Direktor Stolpe a. Hamburg. 

OEHMIGS HOTEL DE TRANCE. Schauſpielerin Kaps a. Hamburg, 
Kaufm. Mylius a. Stettin, Feldwebel Franke a. Frauſtadt. 

SCHWARZER ADLER, Oberamtmann Knappe a. Siekierkt, die Rit- 


tergutsbeſ. Schulz a. Borowo, Riemanu a. Wiry, Borchard a. Sarbinowo, 


Ka ae a. Pomarzyce, Meißner g. Kiekiz, Frau Matuſzewska 
a. Zieſzowo. 

HuTETL DR BERLIN. Die Rittergutsbeſ. Hoffmeyer a. Zlotnik, Petrik 
a. Chyby, die Gutsbeſ. Hoffmeyer a. Dorf Schwerſenz, Scharffenberg aus 
Kobelntk, die Landwirthe Schoedler a. Mikuſzewo, Bukaßſch a. Chyby, 
die Kaufl. Pinunczek a. Warſchau, Auerbach a. Krotoſchin Ringer aus 
Berlin, Fabrikant Blau a. Breslau, Oberförſter Krauſe a. Czeſzewo. 

STERNS HOTEL DE LEURO PB. Die Hitterautöbel. v. Gorzenski aus 
Smielowo, Pagowekt a. Polen, die Kapit. d. Artill. Morvan a. Frank⸗ 


Böhm a. Berlin, Unteroff. Witte a. Polen, Landwirt) Magels a. Breslau, 
EEE TERN BRET SZ TEE: DEREN EEE EEE 


Neueſte Depeſchen. 

Verſailles 3. Januar. Der König hat beim Neujahrs⸗ 
Empfang im Schloſſe zu Berfailled am 1. Januar, früh 11½ 
Uhr, folgende Anrede gehalten: Große Ereigniſſe haben geſchehen 
müſſen, un uns an dieſem Orte und an dieſem Tage zu ver⸗ 
einigen und Ihrem Heldenmuthe, Ihrer Ausdauer, ſowie der 
Tapferkeit der von Ihnen geführten Truppen habe ich es zu ver⸗ 
danken, daß es bis zu diem Erfolg gekommen iſt, aber noch 
find wir nicht am Ziele. Noch liegen große Aufgaben vor uns, 
ehe wir zu einem ehrenvollen und dauerhaften Frieden gelangen 
können. Ein folder Friede iſt uns gewiß, wenn Sie gleiche 
Thaten, wie Sie uns bis zu dieſem Punkte geführt haben, auch 
weiter vollbringen. So können wir getroft in die Jukunf 
ſchauen, erwarten, was Gott nach ſeinem gnädigen Willen über 


Bordeaux, 2. Jan. Nachrichten aus Paris vom 30. Dez. 


ſich auf die Vertheldigung von Paris und die Haltung einzelner 
Regierungsmitglieder. Delescluze und feine Anhänger griffen 
Trochu, Favre, Picard aufs Leohafteſte an, allein die Ideen der 
Mäßigung überwogen. Die Verſammlung beſchränkte ſich da⸗ 


tionen mit größtmöglicher Energie fortgeſetzt werden möchten. 
Die Räumung des Mont Avront rief eine gewiſſe Bewegung 


zur Folge. Es wird verſichert, daß Malmaiſon durch Geſchütze 
vom Mont Valertenaus zerſtört worden ſei. — Seit zehn Tagen 
iſt keine Brieftaube in Paris angekommen. N 


12.000 Ballen Umſay, davon für Spekulation und Grport 2000 Bader. 
a 


Middling Orleaus 8}, midbling amerlkaniſche 83 fair Dhollerap 05 
middling fair Dhollerah 6, good midbling Dhollerah 5, fair Bengal 6, 
New fair Domra 6x, good fair Domra 6}, Pernam BF, Smyrna 6, 


Egyptiſche 8. 

Amſterdam, 2. Januar, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten, Ge⸗ 
treldemarkt (Schlußbericht). Weizen geſchäftslos. Roggen loko dogl. 
pr. März 203, pr. Mat 207. Raps lolo 79. Rüböl pr. Mai 468. 

Autwerpen, 2. Januar, Nachmittags 2 Uzr 30 Minuten. Ge- 
tretde⸗ Markt. Welzen behauptet, däniſcher 333. Roggen ruhig, Odeſ⸗ 
ſaer 213. Hafer feh. Petroleum Marlt. (Schluß bericht). alete, 
Type weiß, Into 50% bz., 51 B., pr. Januar 51 B., pr. Jebruar 50 B., 
pr. März 49 B. Behauptet. 


! Pfd.) pr. Jan. u. 
Behr.-März 46% G., April. Mal 51 G. Mal⸗ Zuni 
47 8 Jan. 72 B. — Gere 
r. Jan. 
5 90 "rn 1 12 gr. — R 


Waſſerſtand der Warthe. 
Bofen, am 3 Januar 1871, Vormittags 8 Uhr, 4 Fuß 10 Zoll. 
P} . N 8 1 „ „ „ 4 » . 


ditaktien 246, 90, Staatsbahn 379, 00, 1860er Looſe +2, 50, 1864er Looſe 
1 4, 25, Galizier 239, 00, Lombarden 180, 20, Napoleon 9, 954. Gefhäfslos, 

ien, 2. Januar Abends. a e.; Kredſtattten 246, 20, 
Staatsbahn 378, 00, 1860er Looſe 92 40, 1864er Looſe 114 00, Galtzi x 
233, 60, Lombarden 180, 20, Napoleons 9, 97. Matt. 

Newyork, 30. Dezbr., Abends 6 Uhr. (Schlußkurſe.) pöchſte Res 
tirung des Goldagios 103, niedrigſte 101. Wechſel auf London in Hold 109, 
Goldagio 103. Bonds de 1882 118, do. de 1885 0/4 do. de 1865 11 H 
bo. de 1904 1063 Griebahn 234 Ilinsis 137 Baumwolle 164° Dekl 
6D. 40 C. Raff. Petroleum in Rewyork 28 do do. Philabelppta 224, 


— 


